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Universitätsmedizin Göttingen:
Nach Beschluss des Fakultätsrats der Medizinischen Fakultät vom 26.01.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 04.03.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 18.03.2009 die Neufassung der Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Molecular Medicine genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69); zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 15.12.2008 (Nds. GVBl. S. 419), § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b).
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§ 1 Geltungsbereich
(1) Für den Master-Studiengang Molecular Medicine der Georg-August-Universität Göttingen 
gelten die Bestimmungen der "Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge der Universität Göttingen" (APO) in der jeweils geltenden Fassung, die durch diese Ordnung ergänzt werden.

(2) Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für Modulprüfungen und den Abschluss des Masterstudiums im Master-Studiengang Molecular Medicine.
§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfungen

(1) Das Studium mit dem Abschluss „Master of Science“ (abgekürzt „M.Sc.“) bereitet unter anderem auf eine Tätigkeit als Führungskraft im Bereich der Molekularen Medizin in Unternehmen, Verwaltung und Forschungseinrichtungen vor.
(2) Es handelt sich um einen forschungsorientierten Master-Studiengang.
(3) Der Master-Studiengang stellt einen separaten Studiengang dar, der konsekutiv auf den Bachelor-Studiengang Molekulare Medizin oder einen anderen fachlich einschlägigen grundständigen Studiengang aufbaut.

(4) 1Durch die Prüfungen im Rahmen des Master-Studienganges soll festgestellt werden, ob der Prüfling die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen gründlichen Fachkenntnisse erworben hat, die fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten erworben hat. 2Der Studiengang bildet auch die Grundlage für weiterführende selbstständige wissenschaftliche Forschungsarbeiten in Promotionsstudiengängen. 3Da die Veranstaltungen ausschließlich in englischer Sprache abgehalten werden ist der Studiengang sehr gut für internationale Studienbewerber geeignet und qualifiziert die Absolventen für internationale Promotionsprogramme oder Berufstätigkeit.

§ 3 Hochschulgrad
Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Universität Göttingen den Hochschulgrad ”Master of Science”, abgekürzt ”M.Sc.”.
§ 4 Gliederung des Studiums

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.

(2) 1Der Studiengang ist als Intensivstudiengang ausgelegt. 2Die Regelstudienzeit beträgt drei Semester und umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a) auf die Fachwissenschaft 72 C,
b) auf den Professionalisierungsbereich (inkl. Schlüsselkompetenzen) 18 C,
c) auf die schriftliche Masterarbeit  30 C.

(3) Das Studium kann nicht in Teilzeit studiert werden.
§ 5 Anmeldung und Zulassung zu Modulprüfungen

(1) 1Die Prüfungskommission legt zu Beginn des Studiums eine Prüfungsakte an. 2Hierfür müssen sich die Studierenden bei der Prüfungsstelle der Fakultät unter Vorlage der erforderlichen Unterlagen melden. 3Eine Liste dieser Unterlagen ist bei der Prüfungsstelle erhältlich.

(2) 1Die Anmeldung zu mündlichen und schriftlichen Modulprüfungen erfolgt elektronisch in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. 2Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zum Ablauf des dritten Tages vor dem Prüfungstermin möglich und ist dem Prüfungsamt und den Modulverantwortlichen schriftlich mitzuteilen. 3Unbeschadet der Zuständigkeit der Prüfungskommission gemäß § 9 erfüllt das Studiendekanat der Medizinischen Fakultät der Universität Göttingen die Funktion des Prüfungsamtes und ist für die Organisation des Prüfungsverfahrens zuständig.

(3) Eine Abmeldung ist bei Hausarbeiten bis zur Ausgabe des Hausarbeitsthemas, bei Präsentationen, Referaten und Korreferaten bis zu einer Woche vor dem Termin des Vortrags möglich und ist dem Prüfungsamt und den Modulverantwortlichen in Textform mitzuteilen.
(4) Die Modulprüfung muss erstmals spätestens in der auf den ersten Prüfungstermin folgenden Prüfungsperiode für das Modul abgelegt werden.
§ 6 Fachspezifische Prüfungsformen

(1) Neben den nach den Bestimmungen der APO zulässigen Prüfungsleistungen können folgende fachspezifische Prüfungsleistungen vorgesehen werden:

a.
Praktikumsbericht: In einem Praktikumsbericht werden die Rahmenbedingungen des jeweiligen Praktikums, gesammelte Erfahrungen und eventuelle Schwierigkeiten im Umfang von max. 20 Seiten dargestellt und reflektiert.

b.
Protokoll: Ein Protokoll fasst wichtige Diskussionspunkte und Beiträge einer Seminarsitzung zusammen und hält offen gebliebene Fragen fest. Es soll einen Umfang von 3 Seiten nicht überschreiten.

c.
Exposé: Darstellung einer Forschungsfrage, Literaturrecherche, Vorstellung der Vorgehensweise zur Beantwortung der Frage im Umfang von max. 20 Seiten.

d.
Forschungstagebuch: Reflektion der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung eines selbstständig geplanten und durchgeführten Forschungsprojekts im Umfang von max. 15 Seiten.

(2) 1Sofern im Modulkatalog alternative Prüfungsformen und Prüfungsumfänge für ein Modul festgelegt werden, müssen Art und Umfang der Prüfungsleistung vor Beginn des Moduls in geeigneter Weise festgelegt und bekannt gemacht werden. 2Die Festlegung erfolgt durch die oder den Modulverantwortlichen.

§ 7 Schlüsselkompetenzen

(1) 1Im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (hier: Schlüsselkompetenzen) müssen Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden. 2Die Module aus dem Bereich Schlüsselkompetenzen dienen individueller Ausgestaltung des Studiums und können von Studierenden wie folgt frei erworben werden:

-
Module aus dem Lehrangebot des Studiengangs und Module aus dem allgemeinen Lehrangebot der Universität Göttingen gemäß dem uniweiten Modulhandbuch für Schlüsselkompetenzen in der jeweils gültigen Fassung.

-
Module im Umfang von max. 9 C (Wahlmodule) aus dem Angebot der zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselkompetenzen (ZESS) nach Maßgabe der „Prüfungsordnung für Studienangebote der Zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselkompetenzen (ZESS) der Georg-August-Universität Göttingen“ in der jeweils geltenden Fassung.

(2) Über die Anerkennung der Wahlmodule aus dem allgemeinen Lehrangebot der Universität sowie Anrechnung von außerhalb des Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten auf das Hochschulstudium entscheidet die Prüfungskommission.
§ 8 Wiederholbarkeit von Prüfungen
(1) 1Die nicht bestandene oder als nicht bestanden geltende Prüfung eines Pflichtmoduls muss, die nicht bestandene oder als nicht bestanden geltende Prüfung eines Wahlmoduls kann wiederholt werden. 2Bestehen Modulprüfungen aus mehreren Teilprüfungen, müssen nur diejenigen Teilprüfungen wiederholt werden, die mit „nicht bestanden“ bewertet wurden.

(2) 1Nicht bestandene Modulprüfungen können zweimal wiederholt werden. 2Wer eine erste Wiederholungsprüfung in einem Pflichtmodul nicht bestanden hat, muss vor der zweiten Wiederholungsprüfung die Teilnahme an einer Pflichtstudienberatung nachweisen.

(3) 1Wiederholungsprüfungen von Pflichtmodulen sind in angemessener Frist abzulegen. 2Sie müssen spätestens in der ersten auf den erfolglosen Prüfungsversuch folgenden Prüfungsperiode abgelegt werden. 3Wird die Frist überschritten, gilt der entsprechende Prüfungsversuch als nicht bestanden, sofern die oder der Studierende dies zu vertreten hat. 4Bei Vorliegen wichtiger Gründe, insbesondere bei Krankheit, kann von der Prüfungskommission eine angemessene Fristverlängerung gewährt werden. 5Die oder der zu Prüfende erhält unter Berücksichtigung der Frist nach den Sätzen 1 und 2 Auskunft über die Möglichkeit der Wiederholung der nicht bestandenen Prüfungsleistungen.

(4) Die nicht bestandene Masterarbeit kann einmal wiederholt werden.

(5) Vor der letztmaligen Wiederholungsmöglichkeit einer Prüfung können Bedingungen durch die Prüfungskommission ausgesprochen werden (insbesondere erneute Absolvierung der Lehrveran-staltungen eines Moduls).
(6) Eine Wiederholung von bestandenen Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung ist ausgeschlossen.

§ 9 Prüfungskommission
(1) Für die Wahrnehmung der durch diese Prüfungsordnung festgelegten Aufgaben bildet die Medizinische Fakultät (im Folgenden kurz: Fakultät) durch Fakultätsratsbeschluss eine gemeinsame Prüfungskommission für den Bachelor-Studiengang und den Master-Studiengang.

(2) 1Die Prüfungskommission besteht aus sechs Mitgliedern. 2Vier Mitglieder der Prüfungskommission gehören der Hochschullehrergruppe an, von denen wenigstens ein Mitglied einer der am Studiengang beteiligten naturwissenschaftlichen Fakultäten für Physik, Biologie bzw. Chemie angehören soll. 3Mitarbeitergruppe und Studierendengruppe stellen jeweils ein Mitglied der Prüfungskommission. 4Eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter des Prüfungsamts ist mit beratender Stimme Mit-glied der Prüfungskommission. 5Die Prüfungskommission wählt eine oder einen Vorsitzenden sowie eine stellvertretende Vorsitzende oder einen stellvertretenden Vorsitzenden aus ihrer Mitte. 6Die Vorsitzende bzw. der Vorsitzende der Prüfungskommission stammt aus der Hochschullehrergruppe der Medizinischen Fakultät. 7Die Studiendekanin oder der Studiendekan gehört der Kommission beratend an.

(3) Neben den in der APO § 9 Abs. 2 festgelegten Aufgaben obliegen der Prüfungskommission folgende Aufgaben:

· Anerkennung von Studienleistungen aus dem Gesamtlehrveranstaltungsangebot der Universität als Wahlmodul,

· Anerkennung von Studienzeiten sowie Studien- und Prüfungsleistungen, die in anderen Studiengängen bzw. an einer anderen Universität erbracht wurden,

· Anerkennung von Aufgabenstellungen für die Anfertigung der Masterarbeit.

§ 10 Zulassung zur Masterarbeit
(1) Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit ist der erfolgreiche Abschluss von Pflichtmodulen im Umfang von 60 C des Master-Studienganges.
(2) 1Die Zulassung zur Masterarbeit ist in Schriftform bei der zuständigen Prüfungskommission zu beantragen. 2Dabei sind folgende Unterlagen beizufügen:

a) Erfüllung der Voraussetzungen gem. Abs. 2,

b) der Themenvorschlag für die Masterarbeit,

c) ein Vorschlag über die Betreuerin oder den Betreuer,

d) eine schriftliche Bestätigung der Betreuerin oder des Betreuers,

e) eine Erklärung, dass es nicht der Fall ist, dass die Masterprüfung in demselben oder einem vergleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde oder als endgültig nicht bestanden gilt.

3Der Vorschlag nach lit. b) und lit. c) sowie der Nachweis nach lit. d) sind entbehrlich, wenn die oder der Studierende versichert, keine Betreuenden gefunden zu haben. 4In diesem Fall bestellt die Prüfungskommission Betreuende und legt das Thema der Masterarbeit fest.

(3) 1Die Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung. 2Diese ist zu versagen, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind oder die Masterprüfung in demselben Studiengang oder einem vergleichbaren Master-Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde.

§ 11 Masterarbeit
(1) 1Im Rahmen des Master-Studienganges ist eine wissenschaftliche Masterarbeit anzufertigen. 2Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Prüfling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist von 6 Monaten ein Problem selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten, ein selbständiges, wissenschaftlich begründetes Urteil zu entwickeln, zu wissenschaftlich fundierten Aussagen zu gelangen und die Ergebnisse in sprachlicher wie in formaler Hinsicht angemessen darzustellen. 3Die Aufgabenstellung der Masterarbeit muss dem Prüfungszweck entsprechen.

(2) 1Die Anmeldung der Masterarbeit erfolgt beim Prüfungsamt. 2Zur Aufgabe des zuständigen Prüfungsamtes gehört, die Ausgabe des Themas und den Zeitpunkt der Ausgabe aktenkundig zu machen.

(3) 1Die Masterarbeit ist innerhalb des zur Verfügung stehenden Bearbeitungszeitraums von 6 Monaten vollständig anzufertigen. 2Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen Grundes den Bearbeitungszeitraum um höchstens einen Monat verlängern und einen neuen Abgabetermin festlegen. 3Ein wichtiger Grund liegt unter anderem bei einer Erkrankung vor, die unverzüglich beim Prüfungsamt anzuzeigen und durch ein ärztliches Attest zu belegen ist. 4Die Krankheitsdauer hat aufschiebenden Charakter und wird nicht als Bearbeitungszeit der Masterarbeit betrachtet. 5Werden Fristen überschritten, ohne dass ein wichtiger Grund nach Satz 2 vorliegt, so gilt die Masterarbeit als mit “nicht ausreichend“ (5,0) bewertet; bei Vorliegen eines wichtigen Grundes nach Satz 2 wird ein neues Thema ausgegeben. 6In begründeten Einzelfällen hinsichtlich des Bearbeitungszeitraumes bzw. der hierbei einzuhaltenden Fristen entscheidet die Prüfungskommission.

(4) 1Das Thema kann innerhalb der ersten 10 Wochen des Bearbeitungszeitraums zurückgegeben werden. 2Ein neues Thema ist unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 4 Wochen zu vereinbaren.

(5) 1Die Masterarbeit ist fristgemäß beim Prüfungsamt in dreifacher Ausfertigung einzureichen. 2Die Masterarbeit soll nach näherer Bestimmung durch die Prüfungskommission zudem in elektronischer Form eingereicht werden. 3Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. 4Bei der Abgabe hat die Kandidatin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.

(6) 1Die Masterarbeit wird von zwei Gutachterinnen oder Gutachtern bewertet. 2Beide Gutachterinnen oder Gutachter werden von der Prüfungskommission festgelegt. 3Als Erstgutachterin oder Erstgutachter ist in der Regel die Betreuerin oder der Betreuer der Arbeit zu beauftragen. 4Gleichzeitig bestellt die Prüfungskommission eine weitere Gutachterin oder einen weiteren Gut-achter, die oder der aus dem Kreis der Prüfungsberechtigten bestellt werden soll. 5Die Kandidatin oder der Kandidat hat ein Vorschlagsrecht. 6Das Vorschlagsrecht begründet keinen Rechtsan-spruch. 7Die Arbeit soll innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe durch beide Prüfende mit einer schriftlichen Begründung bewertet worden sein.

(7) 1Ein Studierender, welcher ohne Anfertigung einer Masterarbeit bzw. ohne Abschluss des Masterstudiums Molecular Medicine das Promotionsstudium Molecular Medicine aufgenommen hat, kann im Falle des Abbruchs des Promotionsstudiums auf Antrag bei der Prüfungskommission die Masterarbeit innerhalb von 4 Jahren nach Absolvierung des ersten Masterstudienjahres nachholen. 2Hierfür gelten die Bestimmungen laut § 10 und § 11.

§ 12 Gesamtergebnis
(1) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn mindestens 120 C erworben wurden und alle erforderlichen Modulprüfungen sowie die Masterarbeit bestanden sind.

(2) 1Die Masterprüfung ist endgültig nicht bestanden, wenn

a)
in diesem Studiengang oder einem vergleichbaren Master-Studiengang an einer deutschen Hochschule ein Pflichtmodul endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt,

b)
eine Masterarbeit im zweiten Versuch nicht bestanden ist oder als nicht bestanden gilt,

c)
zum Ende des 6. Fachsemesters nicht alle zum Bestehen der Masterprüfung erforderlichen C erbracht sind oder erbracht werden können.

2Eine Überschreitung der unter lit. c genannten Frist ist zulässig, wenn die Fristüberschreitung von der oder dem Studierenden nicht zu vertreten ist. 3Hierüber entscheidet die Prüfungskommission auf Antrag der oder des Studierenden, die oder der einen wichtigen Grund nachzuweisen hat.

(3) Über das endgültige Nichtbestehen der Masterprüfung wird ein Bescheid erstellt, der mit einer Rechtsbehelfserklärung zu versehen ist.

(4) Das endgültige Nichtbestehen führt zur Exmatrikulation im Master-Studiengang Molecular Medicine.

(5) Das Gesamtergebnis „Mit Auszeichnung“ wird vergeben, wenn die Masterarbeit mit 1,0 bewertet wurde und die Gesamtnote besser als 1,3 ist.
§ 13 Übergangsvorschriften
(1) Studierende, die vor Inkrafttreten dieser Prüfungsordnung ihr Studium begonnen und ununter-brochen fortgeführt haben, werden auf Antrag nach der bisher gültigen Prüfungsordnung geprüft.

(2) 1Die bisher gültige Prüfungsordnung tritt unbeschadet der Regelung nach Abs. 1 außer Kraft. 2Eine Prüfung nach der bisher geltenden Prüfungsordnung wird zum letzten Mal vier Semester nach Inkrafttreten der vorliegenden Prüfungsordnung durchgeführt.

§ 14 Inkrafttreten
1Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 2Zugleich tritt die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Molecular Medicine vom 30.05.2006 außer Kraft.

Anlage I      Modulübersicht für den Master-Studiengangs Molecular Medicine

	Master (3 Semester) 120 C

	Fachwissenschaftliche Masterarbeit (30 C)

	

	Fachwissenschaft (72 C)
	Professionalisierung (Schlüsselkompetenzen 18 C)

	
	

	

	M.MM.101 "Biomolecules and Pathogens"                 24 C / 26 SWS

M.MM.102 "From cells to disease mechanisms"        24 C / 23 SWS

M.MM.103 "The disease-affected organism"               24 C / 26 SWS
	Pflichtmodule

M.MM.104 "Current Topics in Molecular Medicine"  (Pflichtmodul)   4 C / 3 SWS

Wahlmodule

· M.MM.001 "Epidemiology"    


  4 C / 3 SWS

· M.MM.002 "Advanced Genetic Epidemiology  
  4 C / 4 SWS

· M.MM.003 "Animal Experimental Course"     
  4 C / 3 SWS

· M.MM.004 „Methods for Analyzing Transcription“       4 C / 4 SWS 

· M.MM.005 "Scientific English"   


  4 C / 4 SWS  

· Module aus dem uniweiten Modulhandbuch für Schlüsselkompetenzen,

· Module „Schlüsselkompetenzen (ZESS)“  max. 9 C        


Anlage II 
Modulübersicht zur Prüfungsordnung für den Master- Studiengang 
Molecular Medicine

Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C erfolgreich absolviert werden.

I. Pflichtmodule:  Es müssen folgende 4 Module im Umfang von  76 C erfolgreich absolviert werden: 
1. Fachwissenschaften: 

M.MM.101 "Biomolecules and Pathogens"


24 C / 26 SWS

M.MM.102 "From cells to disease mechanisms"

24 C / 23 SWS

M.MM.103 "The disease-affected organism"

24 C / 26 SWS

2. Professionalisierungsbereich: 

M.MM.104 "Current Topics in Molecular Medicine" 
 4 C / 3 SWS   
 (davon 4 C SK)

II. Wahlmodule  (Professionalisierung – Schlüsselkompetenzen):

Es müssen Wahlmodule zum weiteren Erwerb von Schlüsselkompetenzen im Umfang von wenigstens 14 C erfolgreich absolviert werden. Es können folgende Module belegt werden:
1. Module der Medizinischen Fakultät

  M.MM.001 "Epidemiology"    



  4 C / 3 SWS

  M.MM.002 "Advanced Genetic Epidemiology  

  4 C / 4 SWS
  M.MM.003 "Animal Experimental Course"     

  4 C / 3 SWS
  M.MM.004 „Methods for Analyzing Transcription“      
  4 C / 4 SWS

  M.MM.005 "Scientific English"   



  4 C / 4 SWS

2. Module des universitätsweit geltenden Modulhandbuchs für Schlüsselkompetenzen

Es können Module aus dem Angebot des universitätsweit geltenden Modulhandbuchs für Schlüsselkompetenzen belegt werden, darunter Module im Umfang von höchstens 9 C aus dem Angebot der zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselkompetenzen (ZESS) nach Maßgabe der „Prüfungsordnung für Studienangebote der Zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselkompetenzen (ZESS) der Georg-August-Universität Göttingen“ in der jeweils geltenden Fassung.

III. Masterarbeit : 

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.
Anlage III :
Modulkatalog für den  Master-Studiengang  Molecular Medicine
	ModulNr.

	Modultitel


	Zugang-

voraussetzungen zum Modul
	Prüfungsanforderungen


	Zugangs-voraussetzung 
zur Modulprüfung
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits, SWS

	M.MM.101
	Biomolecules and Pathogens

	Keine
	Vertiefte Kenntnisse über humanmedizinisch relevante Erreger und ihre pathogenen Mechanismen, die Grundlagen der Immunabwehr und deren Fehlfunktion, die hormonelle Steuerung physiologischer Prozesse sowie Konzepte der aktuellen Arzneimitteltherapie ausgewählter Erkrankungen. 

Praktische Anwendung typischer experimenteller Methoden zur Aufklärung molekularer, zellulärer und pathophysiologischer Prozesse und schlüssige Darstellung der gewonnenen Versuchsergebnisse.
	Die erfolgreiche Anfertigung und Präsentation von mindestens 3 Seminarvorträgen. 


	Multiple-Choice-Klausur mit 40 Fragen (60 Min.), Anteil an der Modulnote: 50%

Benotete Überprüfung der praktischen Fertigkeiten im Labor und Anfertigung eines Protokolls, Anteil an der Modulnote: 50%
	24  C

26  SWS 

 

	M.MM.102
	From cells to disease mechanisms
	Keine
	Kenntnisse über molekulare Ursachen und Folgen von genetischen und Stoffwechselerkrankungen, sowie entzündlichen, gutartigen und bösartigen Veränderungen von Zellen.  

Typische Werkzeuge, Konzepte und Methoden zur Analyse molekularer Prozesse in Zellen.

	Keine
	Multiple-Choice-Klausur zur Vorlesungsreihe mit  50 Fragen (90 Min.) = 60% der Modulnote; Schriftlicher Praktikumsbericht (20 Seiten) und Vortrag (ca. 30 Min.) = 40% der Modulnote.
	24  C

23  SWS 



	M.MM.103
	The disease-affected organism
	Keine
	Sichere Kenntnisse molekularer Grundlagen der im Modul besprochenen Erkrankungen des Herz-Kreislauf-System und Lunge, des peripheren und zentralen Nervensystem, des Magen-Darm-Trakts sowie der Niere und der ableitenden Harnwege. Zusätzlich müssen ein detailliertes Verständnis der morphologischen Veränderungen im Rahmen der besprochenen Pathologien vorliegen und besprochene Therapieansätze sicher wiedergegeben werden können.
	Regelmäßige Teil-nahme an den Modul-veranstaltungen.
	Multiple-Choice-Klausur 70 Fragen (120 Min.) = 50% der Modulnote; 

Mündliche Prüfung mit jeweils 4 Masterkandidaten durch 2 Dozenten (ca. 1 Stunde, je Kandidat ca. 15 min) = 50 % der Modulnote.
	24  C

26  SWS 



	M.MM.104
	Current Topics in Molecular Medicine
	Keine
	Der Seminarvortrag muss verständlich und klar gegliedert sein und umfangreiche Kenntnisse des wissenschaftlichen Projekthintergrundes widerspiegeln. Die Fragestellung muss aus diesem Hintergrundwissen hervorgehen, Methodologie und Ergebnisse verständlich dargestellt werden, und die Schlussfolgerungen müssen nachvollziehbar sein. Die Teilnehmer müssen sich aktiv an der Diskussion beteiligen und dabei zu den o. g. Aspekten des Vortrages Stellung nehmen bzw. Fragen stellen.
	Keine
	Benoteter Seminarvortrag mit Diskussion, ca. 30 + 30 Min.
	4  C

3  SWS 




